
Von großer Bedeutung ist der Teil des Planes, der sich 
mit dem Beitrag zur Entfaltung der deutschen Kultur be­
schäftigt. Die Kreisleitungen müssen dieser Aufgabe be­
sondere Aufmerksamkeit widmen. Dieser Teil des Planes 
trägt nicht nur dazu bei, die kulturelle Massenarbeit zu be­
fruchten und weiterzuentwickeln, die Wissenschaft zu be­
leben und besonders die deutsche Geschichte zu be- 
leichern, sondern auch die patriotischen Kräfte unseres 
Volkes weiter zu stärken. In diesem Zusammenhang 
kommt auch den Museen große Bedeutung zu. Diese 
Frage sollte in den Plänen nicht unbeachtet bleiben. Ein 
Beispiel hierfür ist das S p i e l z e u g - M u s e u m  des 
Kreises S o n n e b e r g .  Bereits vor längerer Zeit war ge­
plant, das Museum entsprechend der gesellschaftlichen 
Entwicklung des Kreises umzugestalten. In dem Plan des 
Nationalen Aufbauwerkes ist Gelegenheit, diese Aufgabe 
zu lösen. Die Richtlinien für das Nationale Aufbauwerk 
geben dazu folgende Hinweise:

„Die Museen sollen nicht nur Sammlungen schöner und
interessanter Dinge zeigen, sondern den dialektischen
Gang der Geschichte, den siegreichen Kampf des Fort­
schrittlichen gegen das Rückschrittliche widerspiegeln."
Die Heimatmuseen sind geeignet, den Gang der Ge­

schichte in den einzelnen Kreisen und Orten für jeden 
Besucher klar und verständlich zu charakterisieren. Sie 
zeigen der Bevölkerung, welche große Kraft die Werktäti­
gen besitzen, und daß sie die Geschichte entscheidend be­
einflussen.

Am Beispiel des Spielzeug-Museums in Sonneberg sei 
diese Aufgabe verständlich gemacht. Dort wird vorzugs­
weise die Entwicklung der Produktion der Spielzeugmacher 
in den verschiedenen Formen gezeigt, aber als eine ein­
fache Gegenüberstellung von Spielzeugen der verschiede­
nen Zeiten. Hier kann der Plan die Aufgabe stellen, die 
Entwicklung der Spielzeugfertigung und das Leben der 
Spielzeugmacher unter den jeweiligen gesellschaftlichen 
Verhältnissen auf der Grundlage der marxistisch-leninisti­
schen Geschichtsauffassung zu erklären. Die Umgestaltung 
des Museums nach diesen Prinzipien wird die große schöp­
ferische Initiative der Werktätigen, die Triebkräfte in der 
gesellschaftlichen Entwicklung und die verschiedenen For­
men des Klassenkampfes jedem verständlich machen. Da­
durch wird das Selbstbewußtsein der Werktätigen und das 
Vertrauen in ihre eigenen Kräfte gestärkt und mit da?u 
beitragen, sie zu wahren Patrioten ihrer Heimat zu er­
ziehen und ihre Initiative und Energie für den Kampf um 
Fortschritt, Frieden und demokratische Einheit unseres 
Vaterlandes voll zu entfalten.

Ein sehr wertvolles Beispiel zur Entfaltung der deut­
schen Kultur geben die Kumpel von Z w i c k a u  in ihrem 
Plan. Sie schildern das Leben des Bauernführers Thomas 
Münzer und welchen entscheidenden Einfluß die Zwickauer 
Berg- und Textilarbeiter im Jahre 1520 auf das Leben und 
Wirken Thomas Münzers nahmen, um ihn zu dem Revo­
lutionär werden zu lassen, der er war. Die Kumpel tragen 
hierdurch gleichzeitig mit dazu bei, der Bevölkerung die 
große revolutionäre Kraft der Werktätigen zum Bewußt­
sein zu bringen.

So ist der Plan ein Mittel, um die große Vergangenheit 
unseres Volkes und seine patriotischen Taten im Kampf 
gegen Unterdrückung und Barbarei aufzudecken. In allen 
Kreisen gibt es solche Möglichkeiten. Wenn wir es ver­
stehen, die Bevölkerung dafür zu interessieren und in der 
Lage sind, die Geschichte unseres Volkes, die revolutionä­
ren Traditionen der Arbeiterklasse und des fortschritt­
lichen Bürgertums — aber auch die Fehler, die gemacht

wurden — zu erklären, dann geben wir ihr damit eine 
Anleitung zum Handeln, dann wird sie die Politik unserer 
Regierung, den Kampf des deutschen Volkes und der fried­
liebenden Völker aller Länder- besser verstehen und den 
Kampf gegen die Kriegstreiber mit allen Mitteln unter­
stützen. Es wird dadurch aber nicht nur die Initiative der Be­
völkerung weitgehend entfaltet, sondern gleichzeitig auch 
die Wissenschaft beeinflußt und bereichert.

Welche Rolle spielt der Staatsapparat bei der Aufstellung 
und Durchführung der Pläne des Nationalen Aufbauwerkes?

Die Räte der Kreise müssen eine ausgiebige Diskussion 
mit allen Bevölkerungsschichten organisieren. Die Diskus­
sionen, Vorschläge und Kritiken der Bevölkerung werden 
nach gründlicher Auswertung auf der Grundlage des Plan­
entwurfs die konkreten Aufgaben ergeben, die den Plan 
des Nationalen Aufbauwerkes ausmachen.

Die Räte der Kreise sind die Organe, die die Durch­
führung des Nationalen Aufbauwerks organisieren, leiten 
und kontrollieren. Dabei ist aber zu beachten, daß bei der 
Aufstellung der Pläne auch festgelegt wird, in welcher 
Zeit die Planziele der einzelnen Aufgaben erreicht werden 
sollen. Auch dazu geben uns die Richtlinien wichtige Hin­
weise:

„Die gesellschaftliche Mitarbeit wird am erfolgreichsten 
sein, wenn bestimmte Planziele festgelegt werden, zu 
deren Erfüllung und Übererfüllung die ganze Bevölke­
rung aufgerufen wird. Ferner sollen die Erfolge der 
freiwilligen Arbeit aller Einwohner sichtbarer gemacht, 
hervorragende Leistungen, der Bevölkerung (Einzelper­
sonen und Kollektivs) ausgezeichnet und popularisiert 
werden."
Die Parteiorganisationen im Staatsapparat haben die 

Aufgabe, den Planentwurf zum Anlaß zu nehmen, um kon­
krete Maßnahmen zu beschließen, die dazu dienen, alle 
Mitarbeiter im Staatsapparat für die Durchführung des Na­
tionalen Aufbauwerkes zu mobilisieren. Ferner wird die 
Aufstellung und Durchführung der Pläne erleichtert, wenn 
die Kreisleitungen mit den Genossen in den Räten der 
Kreise, den Parteileitungen der Grundorganisationen im 
Staatsapparat und den Genossen in den ständigen Kom­
missionen des Kreistages Beratungen durchführen, ihnen 
ihre konkreten Aufgaben aufzeigen und darüber ausgiebig 
diskutieren. Dabei muß aber jedem Genossen klar sein, 
daß die Diskussion mit der Bevölkerung von entscheiden­
der Bedeutung ist, denn die Pläne werden nur dann vollen 
Erfolg haben, wenn die Bevölkerung bei der Aufstellung 
und Durchführung der Pläne aktiv beteiligt wild. Deshalb 
kommt es darauf an, über die Planteile des Entwurfs mit 
dem dafür interessierten Personenkreis gründlich zu dis­
kutieren. Das geschieht einmal, indem nach Übergabe der 
Planentwürfe durch die Kreisleitungen an die Räte der 
Kreise die Planteile den zuständigen Kommissionen des 
Kreistages übergeben werden. Die ständigen Kommissio­
nen überprüfen mit Hilfe der Fachabteilung beim Rat des 
Kreises, welche Hauptaufgaben unter Berücksichtigung des 
wirtschaftlichen Schwerpunktes auf ihrem Gebiet bestehen. 
Dabei ist zu empfehlen, daß zu den Sitzungen, in denen 
diese Fragen behandelt werden, die Bevölkerung zur Teil­
nahme besonders aufgefordert und der Teil der Bevölke­
rung, der auf diesem Gebiet tätig ist oder an diesen Auf­
gaben besonders interessiert ist, persönlich eingeladen 
wird. Aus diesem Kreis der Bevölkerung ist ein breites 
Aktiv der ständigen Kommissionen zu bilden oder die 
schon bestehenden Aktivs sind zu erweitern, wobei es zu
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